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170JAHRE 
MUSIKVEREIN 

FESTPROGRAMM 

2. JULI 2004 
BEZIRKSWEISEN BLASEN 

BAG Neunkirchen und NÖ Blasmusikverband 

19 .30 Uhr Gasthaus H aselbacher 

Es musizieren die Bläsergruppen der Musikvereine 

Gäste: ,,Tiroler Wirtshausmusi" - Schönwies/Tirol 

3. JULI 2004 
SCHOTTWIENER HITS 

SEIT 1984 

Es musizieren -
• Schottwiener Spitzbuam 
• Sonnwendstein Echo 
• Rigler Quintett 
• Schottwiener Spatzen 
• Tiroler Wirtsh ausmusi 

um 15.00 Uhr und 19.30 Uhr 

im Turnsaal der Volkssc hu le 

Karten im Vorverkauf: € 8,- / Pers. 

( G emeinde - 02663/82 13-2 ad. 0664/53 11016) 

11. SEPTEMBER 2004 
MUSIKFEST 

16.00 Uhr 
Empfang der Gastkapellen + Konzert 

19.00 Uhr 
MV Telfs/Tirol - Festkonzert 

21.00 Uhr 
D 'Schottwiener 

12. SEPTEMBER 2004 

11.00 Uhr 

ORF NÖ­
RADIO·FRÜHSCHOPPEN 
13.30 Uhr 
Empfang der Gastkapellen+ Konzert 

16.30 Uhr 
Stadtkapelle Güss ing- Festkonzert 

Eintritt: Freie Spende 

MARIA W SCHUTZ 

SCHOii IIWIEN 
DA WILL ICH HIN! 
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WILLKOMMEN 
IN SCHOTTWIEN! 

UNSERE ZUKUNFT 

• DIE KINDER! 

... FÜR EINE ZUKUNFT MIT FREUDE AN DER MUSIK ! 
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Als 1834 der Musikverein Schottwien gegründet 
wurde, war das lang vor jenen Jahren, in denen 
das Schicksal unseres Landes entscheidend be­
stimmt wurde. Wenn de r Musikverein heuer sein 
170-jähriges Bestandsjubiläum feiert, dann ist das 
jedoch genau in einem Jahr, wo mit der E rweite­
rung der E uropäischen Union ein entscheiden­
der Schritt in unserer Geschichte gesetzt wird. 

Der G rund für diese geschichtliche Feststellung 
ist einfach , aber ebenso elementar. Denn damals 
wie heute ist die Kultu r im allgemeinen, und das 
Musikwesen im besonderen, ein wichtiger gesell ­
schaftlicher Faktor. Zum einen, weil Musik die 
beste Brücke der Kommunikation ist und Ver­
ständigung ist. Zum anderen, weil di e Blasmusik 
die Eigenständigkeit der Volkskultur betont und 
der Identifikation mit der H eimat dient. Und 
noch nie war das so wichtig wie heute. Denn je 
größer Eu ropa wird, umso wichtiger U nverwech­
selbarkeit und E igenständigkeit kleiner, über­
schaubarer Ei nheiten, die wir als unser Zuhause 
schätzen . 

So wie viele andere Musikkapellen in unserem 
Land leistet auch der Musikverein Schottwien 
enorm viel für das gese llschaftliche Leben. Be­
sonders erfreulich ist, dass der Musikverein 
Schottwien großes Augenmerk auf die N ach­
wuchsa rbeit legt und damit eine unverzichtbare 
Tradition über die Generationen hinweg aufrecht 
erhält. 

D as dieses aktive Vereinsleben auch weiterhin er­
halten bleibt, ist ein Wunsch, den ich dem Musik­
verein Schottwien zu seinem runden Jubiläum 
mit auf den Weg geben möchte. Allen verant­
wortlichen Funktionären und beteiligten Musi­
kerinnen und Musikern ein herzliches D anke­
schön für das große Engagement in der 
Vergangenheit und für die Zukunft weiterhin viel 

F" "d' ""d Ecfolb /YW1 Roll 

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
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Beim Durchblättern der Festsch rift wird die mehr 

als bemerkenswerte Vereinsgeschichte des Mu­
sikvere ins Schottwien dokument iert . 

Viele H öhen, aber auch Tiefen wurden von die­

se m Verein, der anno 1834 a ls Musikkapelle 

Schottwien unter Kaiser Franz I v. Österre ich 

erstmals in E rscheinung trat, erl ebt. E ine beso n­

dere Würdigung wurde dem Ve rein durch ve r­

schiedene Auszeichnungen zute il, d er auch d en 

E hrenpreis des Landes N iederösterr e ich erhie lt. 

Ü beraus beeindruckend in unsere r oftm als schnell ­

lebigen Zeit ist das Bemühen di eses Vereins, 

schwierige Zei ten gemeinsam durch z ustehen. 

Zwei Wel tkriegen hat der Verein getrotzt und die 

erst in jüngster Zeit aufget reten en Nachw uch s­

probleme wurden mittlerweile bravourös gemeistert. 

D iese Bemühen um den Nachwuch s wird se ine 

Früchte im hoffentli ch noch langen Weiterbest e­

hen d ieses engagierten Musikverein s tragen . 

Neben dem kulturellen Bereich bilden di e M u­

sikvereine aber auch einen wichtige n Bestand tei l 

in unserem gese ll schaftlichen System. Durch die 

Blasmusik werden Generationen durch ein gemein­

sa mes Z iel zusa mm engefüh rt, sozia le Schichten 

vereint und Berührungsä ngste abgeb aut. 

Al s Bezirkshauptmann des Verwaltungsbezirkes 

N eunkirchen ist es mir eine besondere Freu de 

dem Mu sikverein Schottwien z um stolzen Be­

sta ndsjubiläum meine herz lichsten G lückwün­

sc he auszudrücken und gleichzeitig a llen Mu s i­

kern und Funktionären für ihren Einsa tz z u 

danken. F ür die kommenden Jahrzehnte wün­

sche ich dem jubilierenden Ve rei n viel E rfo lg und 

das die Musik weiterhin die Men sch e n mite ina n-

dm e,bi"d'/J µr,#u~ 
Bezirkshauptmann Dr. Karl H a llba u er 
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FAMILIE ~ 

HASELBACH ER 
In unserem renovierten G eschäftslokal 

ve rkaufen wir nur Ware aus eigener 

Schlachtung und E rzeugung. 

Unser neu gesta lteter Saa l bietet Platz 

für 60 Personen und eignet sich se hr gut 

für Feierli chkeiten aller Art. 

Wir würden un s über Ihren Besuch 

sehr freuen. 

Familie Hasclbacher 
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Der älteste Verein unserer Gemeinde feiert heuer 

se in 170 jähriges Bestandsjubiläum. Mit großer 

Freude darf ich diesen Anlass wahrnehmen, und 
dem Musikverein Schottwien im Namen der Markt­

gemeinde Schottwien herzlichst zu gratulieren. 

Als Bürgermeister erfüllt es mich natürlich mit 

Stolz, auf ein so erfolgreiches Vereinsleben zu­

rückblicken zu können. Bedenke man doch, dass 
schon zu Zeiten der Eröffnung der Semmering­

bahn, wie sie aus der Vereinsgeschichte entneh­
men können, dieser Verein musikalisch tätig war. 

Naturgemäß war es natürlich nicht immer leicht, 

vor allem in den Kriegsjahren, das Vereinsleben 

voll aufrecht zu erhalten. Immer wieder war es 

aber der große Idealismus jedes einzelnen, der 

den Fortbestand sicher stellte. 

Wenn ich daran denke, dass ein Kapellmeister Spitzer oder Weninger dem Verein vorstanden, so wissen 

vie le von uns heute noch, was wir diesen Menschen zu verdanken haben. Sie haben jene Zeit überbrückt, 

die woh l am schwierigsten war und viel Opferbereitschaft erforderte. 

In den letzten 20 Jahren hatten wir aber ebensolche Höhen und Tiefen zu überstehen. Waren es vorerst 

die vielen Musikgruppen , die auch dem Vereins leben unter Kapellmeister Karl Rigler z u einem Höheflug 

verhalfen, so waren es darauffolgend einige Jahre, bei denen es galt, die verlorene Zeit der verabsäumten 

Jugendarbeit aufzuholen . An dieser Stelle darf mit Stolz vermerkt werden, dass durch den Beitritt zum 

Hans Lanner Musikschulverband ein wesentlicher Beitrag durch die Marktgemeinde geleistet wurde. 

Heute können daraus schon wieder die ersten Früchte geerntet werden. 

Für mich als Bürgermeister ist es aber unbestritten, dass es auch für die G emeinde eine große Pflicht ist, 

das kulturelle Leben in unserer Kommune aufrechtzuerhalten. Was wäre Schottwien ohne Vereinstätig­

keit und ohne unserem Musikverein. 

Die letzten Jahre waren ein deutliches Signal dafür, dass es bei guter Zusammenarbeit der einzelnen 

Kräfte, zufriedene Mitmenschen und aufstrebende Vereine gibt. Viele schöne Stunden waren ein deutli­
ches Zeichen dafür. Mein ganz besonderer Dank an dieser Stelle gilt daher dem amtierenden Vereinsvor­

stand, in dessen Hände es liegt, dass es auch in den nächsten Jahren stets aufwärt geht. 

Seitens der Gemeinde wird es mir ein großes Anliegen sein, dem Verein auch in den kommenden Jahren , 

nach Maßgabe der vorhandenen Geldmittel, wohlwol lende zur Seite zu stehen. 

Aus Anlass des 170 jährigen Bestandsjubi läums wünsche ich dem Musikverein Schottwien weiterhin ein 

erfolgreiches Musizieren, und allen Lesern dieser Zeilen noch viele schöne Stunden mit unseren Musi­

kern, damit die Pflege der Musik der Nachwelt e rhalten bleiben möge. 

~/)// 
v1 

Bürgermeister Ing.Walter Polieres 
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Ein besonderes Jubiläum. 

Nicht viele Vereine können auf e ine so lange Z eit 
des Wirkens z urückblicken. Es wa r sicher nic ht 
immer einfach für die aktiven Musiker und M u­
sikerinnen, ihren Verein durch a ll die Jahre und 
Ereignisse z u führen. Der Spielbe trieb wurde 
trotz vieler widriger Ereignisse a ufrechterhalte n. 
D azu gehört eine Menge persönlic h es E ngage­
ment und Einfa llsreichtum, besond e rs der jewei­
ligen Vereinsführungen. Sie haben es immer w ie­
der geschafft den Verein attraktiv z u gestalten 
und für Nachwuchs z u sorgen. Der Musikvere in 
konnte sich immer wieder den verä nderten B e­

dingungen a ll er Art anpassen. 

In der heutigen Zeit sehen wir uns, durch die Viel fä ltigkeit der Freizeitangebote, in e ine m ständigen 
Tauziehen die Jugend für die Musik zu begeistern. D ank eines gut funktioni erenden Musikschulwesens 
können wir uns über einen anhaltenden Zustrom an Jungmusikern freuen. Trotzdem oder gerade des­
halb müssen wir uns bemühen, den Mu sikverein für die Jugend so interessant zu ges talten, d ass uns die 
bereits ausgebildeten Musiker/ innen di e Treue halten und die Neugier bei anderen geweckt wird. Dazu 
ist es notwendig, den Verein sowohl in der eige nen Umgebung als auch im überregionale n Raum, b ei 
Festen, Jubiläen und Veranstaltungen aktiv zu präsentieren . Dies gelingt nur durch disziplinie rte Probe n­
arbeit und eine Menge persönlichen Einsatzes aller Musikkameraden/innen . 

E ine Bemerkung am Rande sei mir ges tattet: ,,Es ist nie und in keinem Alter zu spät, um z u musiz iere n 
oder ein In strument zu erlernen!" 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen aktiven und unterstützenden Mitgliedern für den Z eitaufwa n d 
und ihren Einsatz, der mit vielen persönlichen Einschränkungen verbunden ist, herzlich st b edanken. 

Für die Zukunft wünsche ich mir und allen Musiker/ innen ein stetes Wachstum im Verein , keine fin a n­
z iellen E ngpässe und weiterhin ein so inniges, fa st fa miliäres Miteinander in allen Lebens lagen. We nn 
unsere ,Yereinsfa milie" weiterhin so zusammenhält, se he ich den nächsten Jahrzehnten und ko mmende n 
Jubiläen mit Gelassenheit und Freude entgegen. 

r.?~JP+!,_ 6 ~ 
c·· unte r Frass Ob ' mann 

EHRENMITGLIEDER 

1958: Anton Auer, Josef Althammer, JosefMack, 
Johann Kaiss, Franz Morgenbesser, Jakob 
Spitzer, Franz Weinzettl , Bgm. Anton Polieres, 
Johann Pirhöfer, Peter Ochsenhofer 

1959: RudolfGruber (Obmann des ÖKB Schottwien) 

1960: Franz Rumpler (ehern . Kapellmeister) 

1976: Wilhelm Kratzer, August Frass 

1977: Andreas Auer (Bgm.), Johann Kögler 

EHRENOBMÄNNER 

1958: Franz Lauschitzky 

1980: H ermann Czerny 

EHREN KAPELLMEISTER 

1979: Karl Weninger 

KAPELLMEISTER 

1820- 1835 : Casimir HADL, Schulmeister 

1835- 1843: Jose fHENISCH , Schulmeister 

1843-1 856: Johann SCHIEGL, Schulmeister 

1856- ??? 

1877-1908: Georg PILLHOFER, Fuhrwerksbesitzer 

1908- 195 1: Karl SPITZER, Postangestellter 

1952-1954: Franz RUMPLER, Postangestellter 

1954- 1979: Karl W ENINGER, Schlosser 

1979- 1994: Karl RIGLER, Kaufm . Angestellter 

1994- 1996: ??? 

1997- ... : Walter PRATSCH ER 

Wir vermissen 
in unserer f~ 

VEREINSVORSTAND 2004 
Obmann : Günter Frass 
Obmann Stellvertreter: Joachim Wittine 
Kapellmeister: Walter Pratscher 
Kapellmeister-Stv.: Johann Pratscher 
Schriftführer: Robert Lurf 
Schriftführer-Stv.: Mag. Angelika Riegler 
Kass ier: Margit Pratscher 
Kass ier-Stv.: Johann Pratscher 
Noten- u. Gerätewart: Michael Riegler, 
Gerhard Czipin, Markus Küberl 
Beisitzer: Josef Rigler, Sabine Pisa, 
Florian Pratscher 

... einige unserer unterstützenden Mitglieder 

Außerordentliches 
Mitglied - MV Tech­
niker + Kantinenbe­
sucher - Manfred 



170 JAHRE MUSIKVEREIN SCHOTTWIEN ------ ---+---------~ ~ 

AKTIVE MUSIKER IM JUBILÄUMSJAHR 

Kubik Karl 
M etall a rbe ite r 
Schlagze u g 
se it 1993 

B e ran Iren e 
Rauml'fl ege rin 
Sta bführe rin 
se it 2001 

Au er Alexandra 
K ellne rin 
M a rk etend e rin 
se it 2002 

Stroj Iri s 
S c hül erin 
Flöte 
Musiksc hul e 

Pu ch egge r Fran z 
In sta ll a teur 
Sc hl agze ug 
se it 2003 

Ste in er E li sabeth 
Rei sebü ro an gs te l lte 
Marketend erin 
se it 1999 

Au er Ma nue la 
Fri se urin 
Ma rkete nd erin 
se it 1993 

N ovotn y Luka s 
Sc hül e r 
Trompete 
Mu siksc hu le 

,, 
iii, 

fö:;~iitl 

Pratsch er F lori a n 
Schüle r 
Schl agz eug 
se it 1999 

1 li.~ ~'J. 
~ 
Putz Kathrin 
Büroanges tellte 
Marketend erin 
se it 1999 

Ri eg le r Ve rena 
M ed. t echn. Ass . 
M a rketend erin 
se it 1999 

Bas u lesc u Rub en 
Schül e r 
Schl agze ug 
Mu siksc hule 

Pratsch e r Johann 
G e meind ese kretä r 
Sc hlagze ug 
se it 197 1 

Sim eth S ilvia 
Angest e llt e 
Ma rkete nderin 
se it 1999 

Pra tsc h er Marg it 
Ba nkanges t ellt e 
Marke te nd e rin 
se it 1997 

Ru z icka M e lani e 
Schülerin 
F lö te 
Mu siksc hul e 

ENTSTEHUNGSGESCHICHTE 
DES MUSIKVEREINES SCHOTTWIEN 

- > MV 100 Jahre 
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Die Gründung der Musikkapelle Schottwien fallt 
in jene Zeit des vorigen Jahrhunderts , die als die 
ruhigeren Jahre bezeichnet werden können. 

Der Schulmeister Casimir H adl (Schulmeister 
von 1808 bis 1835) kann als Gründer des he uti ­
g en Musikvereines bezeichnet werden. Er leitete 
auch einen guten Kirchenchor und gründete 
e benso ein Stre icho rchester. Im Mai 1934 trat die 
Musikkapelle zum ersten Mal öffentlich in Er­
scheinung. Anlässlich der Nächtigung des Kai ­
sers Franz I. von Österreich im Erkerzimmer des 
Posthofes wurde dem hohen Gast ein Ständchen 
dargebracht. Mit der Kaiserhymne „Gott erhalte 
- Gott beschütze unsern Kaiser" war die Grund­
steinlegung der Musikkapelle Schottwien e r­
folgt. 

Ab dieser Z eit ist ein durchlaufendes Auftreten 
der Musikkapelle nachweisbar. Bei allen großen 
Festlichkeiten wa r die Musikkapelle z ur Stelle. 
Bei der Eröffnung der neuen Semmeringstraße 
im Jahre 1841, bei der Begrüßung des ersten ge­
wählten Bürgermeisters des Marktes Schottwien, 

Josef Huebmer, 1850, bei der Einweihung der 

- > 01.06.196 1 

neuen Schule Schottwien Nr. 27 (jetzt Feuer­
wehrgarage und Musikheim) , bei der E röffnung 
des heutigen Weltkultur-erbes der S emm ering­
bahn am 17.07.1854 und bei de n jew e ilige n R e­
gierungsdecenien Kaiser Franz Jose f I., immer 
bot die Musikkape lle den würdigen Rahmen . Die 
Musiker kamen aus dem Gebiet Gloggnitz-Aue 
bis Semmering und auch vom Kreuzbe rg. Die 
meisten Männer stammten aber aus Schottwie n. 

Aus den Aufzeichnungen und Notizen der 1. 
Schottwiener Schulchronik geht hervor, dass d er 
Name Musikkapelle Schottwie n bis zum Jahre 
1878 blieb. Dann schlossen sich die h e imgeke hr­
ten Soldaten z usammen und gründ e te n den Ve­
teranenverein , der a uch die Musikkape lle in sich 
aufnahm . Bei diesem Namen blieb es nicht sehr 
lange. Bereits das Jahr 1908, in dem das 60jährige 
Regierungsjubiläum von Kaiser Franz JosefI. ge­
feiert wurde, brachte das Ende der Ve te ranenka­
pelle. Der langjährigen Kape llme iste r G eorg 
Pillhofer hatte se in Amt niedergelegt, und der 
Postangestellte Karl Spitzer war von seinen Mu­
sikkollegen zum neuen Kapellrneister gewählt 

~~~~~ 
AKTIVE MUSIKER IM JUBILÄUMSJAHR 

Lurf Robert 
Student 
Trompete 
se it 1994 

G ri sza uer Pete r 
Sanitäte r 
Tenorhorn 
se it 1997 

Ri cglcr Mi chael 
Se lbständig 
Horn 
se it 1982 

Cz ipin Gerh ard 
E lektriker 
Posa une 
se it 198 4 

Schn eid er Luka s 
Stud ent 
Trompete 
se it 2002 

Pratsc her Matthias 
Sc hül er 
Tenorhorn 
se it 2001 

Küberl Ma rku s 
Sc hlosser 
Horn 
se it 1985 

Bac hm a nn Franz 
Pe n s io ni st 
Bass 
se it 196 1 

Pratsc her Walter 
Gesc häftsführer 
Trompete 
se it 1973 

Küberl Mi chae l 
Schlosse r 
Tenorhorn 
se it 1993 

Rigler Karl 
Ha nd elsan ges te 11 ter 
Posa un e 
se it 1966 

Sc hwe ndt Jose f 
AH S-Lehrer 
Bass 
se it 1993 

Pratsc he r Alfred 
Sta nd es beamter 
Tenorho rn 
se it 1974 

Löwe npap st Bern ­
hard 
Schüler 
Tenorhorn 
se it 2001 

Pi sa Isa bel 
Sc hül erin 
Posa une 
se it 2001 

H eindl C hri stopher 
Sc hül er 
Sc hlagze ug 
se it 200 1 
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AKTIVE MUSIKER IM JUBILÄUMSJAHR 

Pratsc he r Li sa 
Schülerin 
Flöte 
seit 200 I 

Melcher Marion 
Schü lerin 
Flöte 
se it 2003 

Hofer Helmut 
Gemeind ebedien s­
ter 
Klarinette 
s e it I 984 

Pisa Dominique 
Sch ül erin 
Klarinette 
s e it 200 1 

Wenzl Lena 
Sc hül er in 
Flöte 
se it 200 I 

Wenzl Li sa 
Sc hül e rin 
Saxop hon 
se it 2002 

Scherz In gri d 
Ver käufe rin 
Klarin ette 
seit 1998 

Pran z ! Peter 
Techn. Angeste llte r 
Klarin ette 
se it 197 1 

Fu ch sjäge r Birgit 
Hau sfrau 
Flöte 
seit 1988 

Pratsche r Katharina 
Schülerin 
Saxophon 
seit 2003 

AucrJohann 
ÖBB -Pensionist 
Klarinette 
seit 1954 

Frass G ünter 
ÖBB -Bea m te r 
F lü gel h o rn 
se it 1977 

Riegler A nge lika 
Psychologin 
Flöte 
se it I 986 

Ri g le r Josef 
Tischler 
Klarinette 
seit 1966 

Pi sa Sab in e 
pharm. Kaufm. 
Ang. 
Klarinette 
se it 1995 

Wittine Joac him 
Sc hl osse r 
F lüge lh orn 
se it 1993 

worden. Durch den Kapellmeisterwechsel kam 
es auch zur Namensänderung und Neuunifor­
mierung der Kapelle. In einer Aussprache mit 
dem damaligen Feuerwehrkommando wurde der 
Name „Feuerwehrkapelle" angenommen und 
behördlich registriert. Die Umkleidung wurde 
durch eine großzügige Spende des Fürsten von 
und zu Liechtenstein wesentlich unterstützt und 
erleichtert. - > 19 14 

Der Erste Weltkrieg brachte gewisse Einschrän­
kungen des Spielbetriebes, aber die Kapelle be­
stand weiter und nach Kriegsende konnte wieder 
mit den Proben begonnen werden. 

Im Jahre 1934 wurde das I OOjährige Bestehen der 
Musikkapelle gefeiert. Pfarrer Adolf Chovanec 

zelebrierte am Sonntag, dem 20. Juni im Beisein 
des Fürsten Franz II. von und zu Liechtenstein 
und in Anwesenheit des NÖ Landeshauptman­
nes Josef Reiter ein festliches Hochamt. Die Fest­
sitzung fand im Saale des Gasthofes Johann 
Müllner statt. - > MV 100 Jahre 

D en letzten Höhepunkt e rlebte die Kapelle vor 
dem Einmarsch der deutschen Truppen in Öster­
reich im Jahre 1936, als Erzherzogin Adelheid 
von Habsburg-Lothringen zu Besuch in Schott­
wien und Maria Schutz weilte. 

Die veränderten politischen Verhältnisse hatten 
natürlich auch Au swirkungen auf das Vereinsle­
ben unserer Musikkapelle. Der Beginn des Zwei­
ten Weltkrieges wa r gleichzeitig das Ende des 
aktiven Auftretens der Feuerwehrkapelle. Mit 
Ende des Jahres 1944 wurde der musikalische 
Betrieb behördlich ganz eingestellt. 

Als im Jahre 1951 der langjährige Kapellmeister 
Karl Spitzer starb, bestand zwa r die Feuerwehr­
kapelle, sie war aber ohne Aushilfe nicht spielfä­
hig. Die verbliebenen Musiker (Franz Lauschitz­
ky, Franz Rumpler, Karl Weninger, Wilhelm 
Kratzer, Anton Auer, Karl Hartberger, Johann 
Au er und Fritz Szely) waren bemüht, einen neu ­
en Schwung in das Vereinsleben zu bringen. Die 
noch vorhandenen Instrumente wurden notdürf­
tig repariert, das spärliche Notenmaterial wurde 
ges ichtet und eifrigst hielt man nach noch vor­
handenen Musikern Umschau. 

Am 1. November 1952 wurde zum ersten Male 
beim Friedhofsgang, in den von der FF Schottwi­
en zur Verfügung gestellten Feuerwehrunifor­
men, ges pielt. 

Bei einer weiteren Sitzung des provisorischen 
Vereinsausschusses und dem Kommando der FF 
Schottwien - vertreten durch den Feuerwehr­
hauptmann Karl Brettner sen. - war man über­
ein gekommen, die Feuerwehruniform beiz ube­

halten. Damit hatte die Geburtsstunde des 
,,Feuerwehr-Musikvereins" geschlage n. 

N ach Einreichung und Genehmigung der Ver­
einsstatuten durch die Vereinsbehörde wurde am 
18.10.1953 die erste Generalversammlung mit 
der Wahl des Vereinsvorstandes abgehalten, und 

zwar: Obmann Karl Hartberger, Schriftführer 
Wilhelm Kratze r, Kassier Peter Tarrer, musikali ­
scher Leiter Franz Rumpler und sein Stellvertre­
ter Karl Weninger. - > 01.06. 196 1 

Seit dem 04.07.1953 ist der Feuerwehr-Mu sikver­

ein Schottwien Mitglied des NÖ Blasmusikver­
bandes mit der Mitglieds-Nr. 55. 

Im Jahre 1954 übernahm Karl Weninger das Amt 
des Kapellmeisters. Er hatte sein Amt 25 Jahre 
inne und er leistete ungemein viel für den Verein. 
Sein ganzes Können setzte er ein und ungezä hlte 
Stunden seiner Freizeit opferte er für die Nach­
wuchsarbeit. Die Ausbildung der Nachwuch s­
kräfte war Gebot der Stunde. - > (Mai lüfter!) 

Ein großes Problem zu dieser Zeit war die Be­
schaffenheit der Instrumente. Um diesen Proble­
men beizukommen, waren die aktiven Musiker 
zu jedem Opfer bereit. Um dem Verein einen fi­
nanziellen Rückhalt zu schaffen, kam man zu 
dem Entschluss, unterstützende Mitglieder zu 
werben. So wuchs der Verein im Jahre 1959 auf 
Anhieb auf über 100 Mitglieder an. 
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Die großartigen Unterstützungen machten es im 

Jahre 1961 möglich, dass die Kapelle mit neuen 

Instrumenten ausgestattet werden konnte, die 

einen Betrag von S 59.413,40 verschlangen. Am 

6. August 1961 erfolgte durch Pfarrer Johann 
Winkler die feierliche Instrumentenweihe und 

Übergabe mit anschließendem Konzert. 

In diesem Jahr legte Obmann Karl Hartberger 
seine Funktion zurück. Als neuer Obmann wur­

de Hermann Czerny gewählt. 

Schon ein Jahr darauf konnte die Neueinklei­

dung mit der gewohnten Feuerwehruniform er­
folgen und die Wettermäntel zum Schutz der 

Uniformen angeschafft werden: S 37.750,-

ln den kommenden Jahren zeigte sich bei den 

Zusammenkünften mit den verschiedenen Verei­
nen eine immer stärker werdende Neigung zur 

bodenständigen Tracht. Dieser Gedanke geisterte 

auch durch die Reihen des Feuerwehr-Musikver­

eines Schottwien. 

Nach Fühlungnahme und Beratung mit dem 

NÖ Hilfswerk entschloss man sich für die Tracht 

der Schottwiener Fuhrleute in zeitgemäßer Form. 

Noch im Jahre 1971 konnten die Vorbereitungen 

getroffen werden. Beim NÖ Heimatwerk wur­
den die Stoffe besorgt und der heimische Schnei­

dermeister Josef Bauer nähte die blau-gelb­
schwarzen Trachten. Am 12. November 1972 

konnten Obmann Czerny und Kapellmeister 

Weninger die Trachten an die Musiker übergeben 

und am 19. November 1972 nahm Pater Albert 

Kofler die feierliche Segnung der Trachtenklei­
dung bei der Cäcilienfeier in Maria Schutz vor. 

Die damaligen Kosten betrugen ca. S 80.000,-. 

- > 1972 

- ---------'"'--'-'-...,....._____------~ ~ 

Im Zuge dieser Umkleidung wurde auch eine 

Namensänderung von Feuerwehr-Musikverein 
auf Musikverein Schottwien beschlossen. 

Im Jahre 1974 feierte Karl Weninger seinen 60. 

Geburtstag. Aus diesem Anlass und für seine 

20jährige Tätigkeit als Kapellmeister erhielt er 
von der Marktgemeinde Schottwien den „Silber­

nen Ehrenschild der Marktgemeinde". Am 6. 

September 1976 wurde im neuerbauten Volks­

schulgebäude der Unterricht aufgenommen. Da­

mit war das Gebäude Schottwien 27 für neue 
Bestimmungen frei. Von der Marktgemeinde er­

hielt der Musikverein drei Räume im ersten Stock 

als Probe- und Aufenthaltsräume zur Verfügung 

gestellt. 

Mit Beginn des Jahres 1979 trat im Vereinsvor­

stand eine entscheidende Veränderung ein. Ka­

pellmeister Karl Weninger legte nach 25jähriger 

Tätigkeit seine Funktion zurück. In einstimmi­

ger Wahl wurde Karl Rigler zu seinem Nachfol­

ger gewählt. 

Im Jahre 1980 legte Obmann Hermann Czerny 

nach 19jähriger Tätigkeit sein Amt zurück und 

wurde Franz Bachmann als sein Nachfolger ge­

wählt. 

Die ab dieser Zeit Jahr für Jahr sichtbar geworde­

ne Verjüngung des Musikvereines hatte auch ver­

schiedene Gruppenbildungen zur Folge (Rigler 

Quintett, Sonnwendstein Echo, Sehottwiener 

Spitzbuam, Schottwiener Spatzen). - > 1984 

Beim l 50jährigen Gründungsjubiläum im Jahre 
1984 konnte sich der Musikverein über 37 aktive 

Musiker erfreuen. 

So sind wir nun am 

Ende der ersten 150 Jah­
re des Vereinslebens an­

gelangt. Wie es uns in 
den letzten noch jungen 

20 Jahren ergangen ist, 

erfahren Sie auf den fol­

genden Seiten. 

12.9.04 ORF 

EINTRITT: FREIE SPENDE 

11.00UHR 
NIEDER 
ÖSTERREICH 

ORF NÖ - RADIO· 

FRÜHSCHOPPEN 

13.30 UHR 

EMPFANG DER 

GASTKAPELLEN 

+ KONZERT 

16.30 UHR STADT· 

KAPELLE GÜSSING 

- FESTKONZERT 
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FESTKONZERT 

MV TELFS/TIROL 

21.00UHR 
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DIE LETZTEN 20 JAHRE 

1984-2004 
Am Beginn der letzten 20 Jahre stand der Musik­

verein in voller Blüte. Nachdem in der Vereins­

führung die Verjüngung stattgefunden hatte -

1979 übernahm Karl Riegler das Amt des 
Kapellmeisters, und 1980 wurde Franz Bach­

mann zum neuen Obmann bestellt - war dies 
auch an den aktiven Musikern deutlich zu erken­

nen. Die Jugend war im Vormarsch und zeigte 
die hervorragend geleistete Arbeit ihre Früchte. 

Der Aktivstand erreichte seinen Höhepunkt und 

konnte dies auch in musikalischem Erfolgt um­

gemünzt werden. 

~~ 

Bei den Wertungsspielen wurde sechsmal in ununterbrochener Reihenfolge ein Erster Rang mit Aus­

zeichnung erreicht. Dafür wurde am 15.12.1986 dem Verein der Ehrenpreis des Landes Niederösterreich 

vom damaligen Landeshauptmann Mag. Siegfried Ludwig überreicht, und der Kapellmeister Karl Rigler 

mit der Si lbernen Ehrennadel persönlich ausgezeichnet. 

Die sichtbar gewordene Verjüngung des Musik­

vereines hatte auch verschiedene Gruppenbil­

dungen zur Folge. Zu dem zu dieser Zeit bereits 
legendären „Rigler Quintett" und dem „Sonn­

wendstein Echo" haben sich die „Schottwiener 

Spitzbaum" unter der Leitung von Bernhard 

Lindtner als Leiter dazugese ll t. 

Als Krönung all dieser Leistungen dürfen aber 
zweifelsfrei die Auftritte der „Schottwiener Spat­

zen" bezeichnet werden. 

DIE 80ER•JAHRE 
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Viele D arbietungen der Schottwiener Spatzen im In- und Ausland sowie die Fernsehauftritte im ORF -

2 x Große C hance mit Peter Rapp, Tritsch Tratsch mit Joki Kirschn er und der Musikanten stadl mit K arl 

Moik - haben daz u beigetragen, dass der N ame Schottwien in a ller Munde war und die Leistu ngen auch 
im Verein ihre Wirkung zeigten. Gerade durch diese Ineinanderverschachtelung der einzelne n Gruppen 

ist im Verein eine noch engere Zusammengehörigkeit entsta nden. 

Für die nächsten Jahre war also vorgeso rgt, und 

dürfen diese als äußerst erfolgreich bezeichnet werden. 

DIE 90ER-JAHRE 

Am 08.01.1989 verstarb unser langjähriger Ka­

pellemeister und Lehrmeiste r vieler unserer noch 

heute akti ven Musiker, Herr Ehrekapellmeister 

Karl Wen inger. Er hat uns ein großes Erbe hin ­

te rlassen, dass un s zur wü rdigen Weite rführung 
vcrpAich tete. 

Dies war jedoch nicht immer leicht. D enn wie so 

oft im Vereinsleben, hatte auch der Musikverein 

Schottwien nach seiner Blüte in den Jahren 1980 
- 1990 ein Talfahrt zu überstehen. Nach den vielen 

schönen Erfolgen mangelte es zunehm end den 
führenden Akteuren an der notwendigen Moti ­

vation. Die Ausbildung von Jungmusikern wurde 

vernachl äss igt, das Interesse am· Vereinsleben 

stand plötzlich im Hintergrund und der Proben­

besuch ließ zu wünschen übrig. 

Bereits erstmals bei einer Aussc husssitz ung am 

06.04.1992 wurden sowohl vom Kapellmeister als 

auch vom Obmann Rücktrittsgedanken geä ußert. 

E ine schwere Zeit Stand bevor. All dies gipfelte 
darin , dass bei der Generalversa mmlung am 

30. 10.1994 der Posten des Kapellmeisters nich t 

besetz t, und in den folgende Jahren vom Verein 

nur die kirchlichen Anlässe und die Mai musik aktiv 

wahrgenom men wurde. Es folgten viele Sitzungen, 

Aussprachen mit den Gemeindevertretern, Be-

sprcchungen mit der Bezirksarbeitsgemeinsch aft 

in denen vers ucht wurde, Überzeugungsarbeit zu 

.leisten um wieder eine positive Stimmung zu er­
zeuge n. Wie so oft, gab es auch in un serem Falle, 

Licht am Ende des Tunnels. Haben doch sch on 

die e rsten l 50 Jahre des traditionsträchtigen Ver­

eines gezeigt, dass es auch hier nicht immer le icht 

war, eine spielfähige Truppe auf die Beine zu stellen. 

Doch wo eine Wille ist, dort ist auch e in Weg. 

Durch das Zusammenwirken aller ist es ge lun­

gen, im Verein wieder neues Leben z u erwecken. 

Dies vor allem deshalb, da es ja nie an der Kamerad­
schaft und am Zusammenhalt scheite rte, sond ern 

vielmehr die Strukturen zu verä ndern wa ren. 

Maßgeblichen Anteil dabei hatte ne ben d er per­

sönlichen Bereitschaft die öffentliche H and. In 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde ist es ge lun­

ge n, das Vereinsleben auf neue Beine zu ste ll en. 

Bei der Generalversammlung am 6.4.1997 wurde 
Walter Pratscher zum neuen Kapellmeister bestellt. 

MUSIKVEREIN HEUTE 

Ausflu g Telfs 2003 - Hohe Munde. Almmesse, Almpartie, Berghof Terrasse, Jugendtisch 

BLICK IN DIE ZUKUNFT 

Für das Jahr 2004 haben wir uns viel vorgenommen. 

Nachdem der Musikverein se in 170 jähriges Be­

standsjubiläum feiert, find en sie in diesem H eft 

auch das genaue Programm unserer Veranstal­

tungen, wozu wi r sie natürlich jetzt schon herz­

lichst einladen. 

In den nächsten Jahren wollen wir unsere zum 

Teil bereits 40 Jahre alten Instrumente zum größten 

Teil erneuern. Abschließen wollen wir auch die 

E inrichtung im noch unvollständigen Proberaum. 

Vermehrt bemühen werden wir uns in Zukunft 

natürlich um unseren Nachwuchs. Nachdem die 

Basis dafür durch die Musikschule gegeben ist, 
werden wir uns sehr bemühen, damit wir uns auch 

in den nächsten 20 Jahren würdig und hoffent­

lich in ihrem Sinne präsentieren werden. 

Abschließend daher nochmals ein Danke an alle, 

die uns immer schon die Treue gehalten haben, 
ve rbunden mit der Bitte, den Verein auch weiter­

hin zu unterstützen. 



,, 

·119 

,. 

+ 19.~ r 
im Turnsaal der Volksschule 

r 

Karten im Vorverkaul: c 8,- Gemeinde 02663/8213-2 od. 0664/5311016 

~~~~~~~ 
UMBAU 

In den folgenden Monaten wurde nicht nur die 

Probenarbeit intensiviert, sondern auch auf eige­

ne Initiati ve, mit Unterstützung der Gemeinde, 

der Probenraum neu adaptiert und der Au fe nt­

haltsraum umgebaut. 

Durch viel Idealismus ist es gelungen, das gesa m­

te Oberschoß des ehemaligen Schulgebäudes in 

Schottwien Nr.27 für den Musikverein zu gewin­

nen und neu zu adaptie ren. Bedingt durch das 

Anwachsen des Vereines wurde der Proberaum 

ve rlegt bzw. vergrößert, und die N ebenräume 

(Aufenthaltsraum, Kantine, Abstellraum , Archiv) 

neu e inge richtet bzw. akusti sch ausgestattet. 
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MUSIKVEREIN HEUTE 

Pfingstkonzert 

MV Sänger, MV Trio 

Schottwiener Soli stenparade 

Weisengruppe 

t-----------~ ~ 

NEUER VERBAND 

HANS LANNER 

Mus1K ScttuLVERBAND 
BREITENSTEIN - REICHENAU - SCHOTTWIEN - SCHWARZAU - SEMMERING 

Entscheidend für die positive Entwicklung im 

Verein war aber der Beitritt der Marktgemeinde 

Schottwien zum Hans Lanner Musikschulver­

band. Nur dadurch ist nämlich für die Zukunft 

gewährleistet, dass der musikinteressierten Ju­

gend auch die Möglichkeit einer fachgerechten 

Ausbildung geboten wird, die in weiterer Folge 

auch im Verein ihren Niederschlag finden wird. 

Unter Obmann Günter Frass und Kapellmeister 

Walter Pratscher ist es also gelungen, dass die 

Tradition eines florierenden Klangkörpers für 

unsere Gemeinde fortgeführt werden kann. 

Wichtig dabei ist aber auch die Zusammenarbeit 

mit der Musikschule und den notwendigen öf­

fentlichen Stellen sowie die öffentliche Präsenz 

des Vereins. An dieser Stelle sollte nicht uner­

wähnt bleiben, dass dafür unser Gemeindesekre­

tär, Herr Hans Pratscher seinen wesentlichen 

Teil dazu beiträgt. 

Schon die letzten Jahre haben gezeigt, dass wie­

der mit neuen Kräften im Verein zu rechnen ist, 

und bereits einige Jungmusiker (Pisa Domini­

que, Pisa lsabel, Pratscher Florian, Löwenpapst 

Bernhard, Pratscher Matthias, Wenzl Lisa, Wenzl 

Lena, Pratscher Lisa, Heindl Christopher, Mel­

cher Marion, Pratscher Katharina) aktiv ihre Tä­

tigkeit im Musikverein aufgenommen haben. 

Angetrieben durch diese positive Stimmung wur­

de auch die Teilnahme bei den Wertungsspielen 

des NÖ Blasmusikverbandes wieder aufgenom­

men. 

So ging es mit neuem Raum, Verband und jungen 

Musikern wieder voll los. Das zeigte sich auch 

nach außen: mit neuem Logo und Erscheinu ngs­

bild! 

SEIT 1834 
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NE_UE TRACHT 
Damit neben den vielen Aktivitäten der letzten 

Jahre auch das äußere Erscheinungsbild des Mu­

sikvereines nicht hinten ansteht, wurde im Früh­

jahr 2002 mit den Vorbereitungen für die An­

schaffung einer neuen Tracht begonnen. In 
Zusammenarbeit mit den Trachtenmoden Siller 

aus Maria Schutz ist es uns gelungen, nach 30 

Jahren wieder etwas Neues z u kreieren. Selbst­

verständlich war für alle, dass von der blauen Ja­
cke nicht abgewichen wird. Etwas schwieriger 

war schon die Entscheidung bei den Hosen. Dies 

haben wir aber vereinsintern demokratisch ge­

löst, wobei diesmal die lange schwarze Hose den 

Vorzug erhielt. Nicht unerwähnt soll dabei die 

großartige Unterstützung aus der gesamten Be­

völkerung und unserer Betriebe bleiben. Mehr 

als€ 45.000,- mussten aufgewendet werden, da­

mit 50 aktive Musiker und 7 Marketenderinnen 

neu eingekleidet werden konnten. Am 17.11.2002 

wurde in der Pfarrkirche Schottwien, so wie vor 

30 Jahren, die Einweihung durch Pater Albert 

KoAer vorgenommen. 

~-- ~.;1\ 

--------~ ~ 

0 ~ Schottwiener 
hmi sch e " a s k a e l l e 

Seit 1996 ein Klangkörper der Konkurrenz nicht scheuen braucht. Alljährlich am ?.Dezember kann sich das 

Publikum aus nah und fern vom musikalischen Können der Musiker überzeugen. Viele, die schon vor zwan­

zig Jahren miteinander musizierten, haben große Freude hier wieder gemeinsam auf der Bühne zu stehen. 
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schönen Erfolgen mangelte es zunehm end den 
führenden Akteuren an der notwendigen Moti ­

vation. Die Ausbildung von Jungmusikern wurde 

vernachl äss igt, das Interesse am· Vereinsleben 

stand plötzlich im Hintergrund und der Proben­

besuch ließ zu wünschen übrig. 

Bereits erstmals bei einer Aussc husssitz ung am 

06.04.1992 wurden sowohl vom Kapellmeister als 

auch vom Obmann Rücktrittsgedanken geä ußert. 

E ine schwere Zeit Stand bevor. All dies gipfelte 
darin , dass bei der Generalversa mmlung am 

30. 10.1994 der Posten des Kapellmeisters nich t 

besetz t, und in den folgende Jahren vom Verein 

nur die kirchlichen Anlässe und die Mai musik aktiv 

wahrgenom men wurde. Es folgten viele Sitzungen, 

Aussprachen mit den Gemeindevertretern, Be-

sprcchungen mit der Bezirksarbeitsgem einsch aft 

in denen vers ucht wurde, Überzeugungsarbeit zu 

.leisten um wieder eine positive Stimmung zu er­
zeuge n. Wie so oft, gab es auch in un serem Falle, 

Licht am Ende des Tunnels. Haben doch sch on 

die e rsten l 50 Jahre des traditionsträchtigen Ver­

eines gezeigt, dass es auch hier nicht immer le icht 

war, eine spielfähige Truppe auf die Beine zu stellen. 

Doch wo eine Wille ist, dort ist auch e in Weg. 

Durch das Zusammenwirken aller ist es ge lun­

gen, im Verein wieder neues Leben z u erwecken. 

Dies vor allem deshalb, da es ja nie an der Kamerad­
schaft und am Zusammenhalt scheite rte, sond ern 

vielmehr die Strukturen zu verä ndern wa ren. 

Maßgeblichen Anteil dabei hatte ne ben d er per­

sönlichen Bereitschaft die öffentliche H and. In 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde ist es ge lun­

ge n, das Vereinsleben auf neue Beine zu ste ll en. 

Bei der Generalversammlung am 6.4.1997 wurde 
Walter Pratscher zum neuen Kapellmeister bestellt. 

MUSIKVEREIN HEUTE 

Ausflu g Telfs 2003 - Hohe Munde. Almmesse, Almpartie, Berghof Terrasse, Jugendtisch 

BLICK IN DIE ZUKUNFT 

Für das Jahr 2004 haben wir uns viel vorgenommen. 

Nachdem der Musikverein se in 170 jähriges Be­

standsjubiläum feiert, find en sie in diesem H eft 

auch das genaue Programm unserer Veranstal­

tungen, wozu wi r sie natürlich jetzt schon herz­

lichst einladen. 

In den nächsten Jahren wollen wir unsere zum 

Teil bereits 40 Jahre alten Instrumente zum größten 

Teil erneuern. Abschließen wollen wir auch die 

E inrichtung im noch unvollständigen Proberaum. 

Vermehrt bemühen werden wir uns in Zukunft 

natürlich um unseren Nachwuchs. Nachdem die 

Basis dafür durch die Musikschule gegeben ist, 
werden wir uns sehr bemühen, damit wir uns auch 

in den nächsten 20 Jahren würdig und hoffent­

lich in ihrem Sinne präsentieren werden. 

Abschließend daher nochmals ein Danke an alle, 

die uns immer schon die Treue gehalten haben, 
ve rbunden mit der Bitte, den Verein auch weiter­

hin zu unterstützen. 
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MUSIKFEST 
SCHOTTVVIE·N 
1.1.9.04 
16.00 UHR 

EMPFANG DER 

GASTKAPELLEN 

+ KONZERT 

E INTRITT: FRE IE SPE NDE 

19.00 UHR 

FESTKONZERT 

MV TELFS/TIROL 

21.00UHR 

D , SCHOTTWIEN ER 

,, 

DIE LETZTEN 20 JAHRE 

1984-2004 
Am Beginn der letzten 20 Jahre stand der Musik­

verein in voller Blüte. Nachdem in der Vereins­

führung die Verjüngung stattgefunden hatte -

1979 übernahm Karl Riegler das Amt des 
Kapellmeisters, und 1980 wurde Franz Bach­

mann zum neuen Obmann bestellt - war dies 
auch an den aktiven Musikern deutlich zu erken­

nen. Die Jugend war im Vormarsch und zeigte 
die hervorragend geleistete Arbeit ihre Früchte. 

Der Aktivstand erreichte seinen Höhepunkt und 

konnte dies auch in musikalischem Erfolgt um­

gemünzt werden. 

~~ 

Bei den Wertungsspielen wurde sechsmal in ununterbrochener Reihenfolge ein Erster Rang mit Aus­

zeichnung erreicht. Dafür wurde am 15.12.1986 dem Verein der Ehrenpreis des Landes Niederösterreich 

vom damaligen Landeshauptmann Mag. Siegfried Ludwig überreicht, und der Kapellmeister Karl Rigler 

mit der Si lbernen Ehrennadel persönlich ausgezeichnet. 

Die sichtbar gewordene Verjüngung des Musik­

vereines hatte auch verschiedene Gruppenbil­

dungen zur Folge. Zu dem zu dieser Zeit bereits 
legendären „Rigler Quintett" und dem „Sonn­

wendstein Echo" haben sich die „Schottwiener 

Spitzbaum" unter der Leitung von Bernhard 

Lindtner als Leiter dazugese ll t. 

Als Krönung all dieser Leistungen dürfen aber 
zweifelsfrei die Auftritte der „Schottwiener Spat­

zen" bezeichnet werden. 

DIE 80ER•JAHRE 
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Die großartigen Unterstützungen machten es im 

Jahre 1961 möglich, dass die Kapelle mit neuen 

Instrumenten ausgestattet werden konnte, die 

einen Betrag von S 59.413,40 verschlangen. Am 

6. August 1961 erfolgte durch Pfarrer Johann 
Winkler die feierliche Instrumentenweihe und 

Übergabe mit anschließendem Konzert. 

In diesem Jahr legte Obmann Karl Hartberger 
seine Funktion zurück. Als neuer Obmann wur­

de Hermann Czerny gewählt. 

Schon ein Jahr darauf konnte die Neueinklei­

dung mit der gewohnten Feuerwehruniform er­
folgen und die Wettermäntel zum Schutz der 

Uniformen angeschafft werden: S 37.750,-

ln den kommenden Jahren zeigte sich bei den 

Zusammenkünften mit den verschiedenen Verei­
nen eine immer stärker werdende Neigung zur 

bodenständigen Tracht. Dieser Gedanke geisterte 

auch durch die Reihen des Feuerwehr-Musikver­

eines Schottwien. 

Nach Fühlungnahme und Beratung mit dem 

NÖ Hilfswerk entschloss man sich für die Tracht 

der Schottwiener Fuhrleute in zeitgemäßer Form. 

Noch im Jahre 1971 konnten die Vorbereitungen 

getroffen werden. Beim NÖ Heimatwerk wur­
den die Stoffe besorgt und der heimische Schnei­

dermeister Josef Bauer nähte die blau-gelb­
schwarzen Trachten. Am 12. November 1972 

konnten Obmann Czerny und Kapellmeister 

Weninger die Trachten an die Musiker übergeben 

und am 19. November 1972 nahm Pater Albert 

Kofler die feierliche Segnung der Trachtenklei­
dung bei der Cäcilienfeier in Maria Schutz vor. 

Die damaligen Kosten betrugen ca. S 80.000,-. 

- > 1972 

- ---------'"'--'-'-...,....._____------~ ~ 

Im Zuge dieser Umkleidung wurde auch eine 

Namensänderung von Feuerwehr-Musikverein 
auf Musikverein Schottwien beschlossen. 

Im Jahre 1974 feierte Karl Weninger seinen 60. 

Geburtstag. Aus diesem Anlass und für seine 

20jährige Tätigkeit als Kapellmeister erhielt er 
von der Marktgemeinde Schottwien den „Silber­

nen Ehrenschild der Marktgemeinde". Am 6. 

September 1976 wurde im neuerbauten Volks­

schulgebäude der Unterricht aufgenommen. Da­

mit war das Gebäude Schottwien 27 für neue 
Bestimmungen frei. Von der Marktgemeinde er­

hielt der Musikverein drei Räume im ersten Stock 

als Probe- und Aufenthaltsräume zur Verfügung 

gestellt. 

Mit Beginn des Jahres 1979 trat im Vereinsvor­

stand eine entscheidende Veränderung ein. Ka­

pellmeister Karl Weninger legte nach 25jähriger 

Tätigkeit seine Funktion zurück. In einstimmi­

ger Wahl wurde Karl Rigler zu seinem Nachfol­

ger gewählt. 

Im Jahre 1980 legte Obmann Hermann Czerny 

nach 19jähriger Tätigkeit sein Amt zurück und 

wurde Franz Bachmann als sein Nachfolger ge­

wählt. 

Die ab dieser Zeit Jahr für Jahr sichtbar geworde­

ne Verjüngung des Musikvereines hatte auch ver­

schiedene Gruppenbildungen zur Folge (Rigler 

Quintett, Sonnwendstein Echo, Sehottwiener 

Spitzbuam, Schottwiener Spatzen). - > 1984 

Beim l 50jährigen Gründungsjubiläum im Jahre 
1984 konnte sich der Musikverein über 37 aktive 

Musiker erfreuen. 

So sind wir nun am 

Ende der ersten 150 Jah­
re des Vereinslebens an­

gelangt. Wie es uns in 
den letzten noch jungen 

20 Jahren ergangen ist, 

erfahren Sie auf den fol­

genden Seiten. 

12.9.04 ORF 

EINTRITT: FREIE SPENDE 

11.00UHR 
NIEDER 
ÖSTERREICH 

ORF NÖ - RADIO· 

FRÜHSCHOPPEN 

13.30 UHR 

EMPFANG DER 

GASTKAPELLEN 

+ KONZERT 

16.30 UHR STADT· 

KAPELLE GÜSSING 

- FESTKONZERT 
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AKTIVE MUSIKER IM JUBILÄUMSJAHR 

Pratsc he r Li sa 
Schülerin 
Flöte 
seit 200 I 

Melcher Marion 
Schü lerin 
Flöte 
se it 2003 

Hofer Helmut 
Gemeind ebedien s­
ter 
Klarinette 
s e it I 984 

Pisa Dominique 
Sch ül erin 
Klarinette 
s e it 200 1 

Wenzl Lena 
Sc hül er in 
Flöte 
se it 200 I 

Wenzl Li sa 
Sc hül e rin 
Saxop hon 
se it 2002 

Scherz In gri d 
Ver käufe rin 
Klarin ette 
seit 1998 

Pran z ! Peter 
Techn. Angeste llte r 
Klarin ette 
se it 197 1 

Fu ch sjäge r Birgit 
Hau sfrau 
Flöte 
seit 1988 

Pratsche r Katharina 
Schülerin 
Saxophon 
seit 2003 

AucrJohann 
ÖBB -Pensionist 
Klarinette 
seit 1954 

Frass G ünter 
ÖBB -Bea m te r 
F lü gel h o rn 
se it 1977 

Riegler A nge lika 
Psychologin 
Flöte 
se it I 986 

Ri g le r Josef 
Tischler 
Klarinette 
seit 1966 

Pi sa Sab in e 
pharm. Kaufm. 
Ang. 
Klarinette 
se it 1995 

Wittine Joac him 
Sc hl osse r 
F lüge lh orn 
se it 1993 

worden. Durch den Kapellmeisterwechsel kam 
es auch zur Namensänderung und Neuunifor­
mierung der Kapelle. In einer Aussprache mit 
dem damaligen Feuerwehrkommando wurde der 
Name „Feuerwehrkapelle" angenommen und 
behördlich registriert. Die Umkleidung wurde 
durch eine großzügige Spende des Fürsten von 
und zu Liechtenstein wesentlich unterstützt und 
erleichtert. - > 19 14 

Der Erste Weltkrieg brachte gewisse Einschrän­
kungen des Spielbetriebes, aber die Kapelle be­
stand weiter und nach Kriegsende konnte wieder 
mit den Proben begonnen werden. 

Im Jahre 1934 wurde das I OOjährige Bestehen der 
Musikkapelle gefeiert. Pfarrer Adolf Chovanec 

zelebrierte am Sonntag, dem 20. Juni im Beisein 
des Fürsten Franz II. von und zu Liechtenstein 
und in Anwesenheit des NÖ Landeshauptman­
nes Josef Reiter ein festliches Hochamt. Die Fest­
sitzung fand im Saale des Gasthofes Johann 
Müllner statt. - > MV 100 Jahre 

D en letzten Höhepunkt e rlebte die Kapelle vor 
dem Einmarsch der deutschen Truppen in Öster­
reich im Jahre 1936, als Erzherzogin Adelheid 
von Habsburg-Lothringen zu Besuch in Schott­
wien und Maria Schutz weilte. 

Die veränderten politischen Verhältnisse hatten 
natürlich auch Au swirkungen auf das Vereinsle­
ben unserer Musikkapelle. Der Beginn des Zwei­
ten Weltkrieges wa r gleichzeitig das Ende des 
aktiven Auftretens der Feuerwehrkapelle. Mit 
Ende des Jahres 1944 wurde der musikalische 
Betrieb behördlich ganz eingestellt. 

Als im Jahre 1951 der langjährige Kapellmeister 
Karl Spitzer starb, bestand zwa r die Feuerwehr­
kapelle, sie war aber ohne Aushilfe nicht spielfä­
hig. Die verbliebenen Musiker (Franz Lauschitz­
ky, Franz Rumpler, Karl Weninger, Wilhelm 
Kratzer, Anton Auer, Karl Hartberger, Johann 
Au er und Fritz Szely) waren bemüht, einen neu ­
en Schwung in das Vereinsleben zu bringen. Die 
noch vorhandenen Instrumente wurden notdürf­
tig repariert, das spärliche Notenmaterial wurde 
ges ichtet und eifrigst hielt man nach noch vor­
handenen Musikern Umschau. 

Am 1. November 1952 wurde zum ersten Male 
beim Friedhofsgang, in den von der FF Schottwi­
en zur Verfügung gestellten Feuerwehrunifor­
men, ges pielt. 

Bei einer weiteren Sitzung des provisorischen 
Vereinsausschusses und dem Kommando der FF 
Schottwien - vertreten durch den Feuerwehr­
hauptmann Karl Brettner sen. - war man über­
ein gekommen, die Feuerwehruniform beiz ube­

halten. Damit hatte die Geburtsstunde des 
,,Feuerwehr-Musikvereins" geschlage n. 

N ach Einreichung und Genehmigung der Ver­
einsstatuten durch die Vereinsbehörde wurde am 
18.10.1953 die erste Generalversammlung mit 
der Wahl des Vereinsvorstandes abgehalten, und 

zwar: Obmann Karl Hartberger, Schriftführer 
Wilhelm Kratze r, Kassier Peter Tarrer, musikali ­
scher Leiter Franz Rumpler und sein Stellvertre­
ter Karl Weninger. - > 01.06. 196 1 

Seit dem 04.07.1953 ist der Feuerwehr-Mu sikver­

ein Schottwien Mitglied des NÖ Blasmusikver­
bandes mit der Mitglieds-Nr. 55. 

Im Jahre 1954 übernahm Karl Weninger das Amt 
des Kapellmeisters. Er hatte sein Amt 25 Jahre 
inne und er leistete ungemein viel für den Verein. 
Sein ganzes Können setzte er ein und ungezä hlte 
Stunden seiner Freizeit opferte er für die Nach­
wuchsarbeit. Die Ausbildung der Nachwuch s­
kräfte war Gebot der Stunde. - > (Mai lüfter!) 

Ein großes Problem zu dieser Zeit war die Be­
schaffenheit der Instrumente. Um diesen Proble­
men beizukommen, waren die aktiven Musiker 
zu jedem Opfer bereit. Um dem Verein einen fi­
nanziellen Rückhalt zu schaffen, kam man zu 
dem Entschluss, unterstützende Mitglieder zu 
werben. So wuchs der Verein im Jahre 1959 auf 
Anhieb auf über 100 Mitglieder an. 
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Die Gründung der Musikkapelle Schottwien fallt 
in jene Zeit des vorigen Jahrhunderts , die als die 
ruhigeren Jahre bezeichnet werden können. 

Der Schulmeister Casimir H adl (Schulmeister 
von 1808 bis 1835) kann als Gründer des he uti ­
g en Musikvereines bezeichnet werden. Er leitete 
auch einen guten Kirchenchor und gründete 
e benso ein Stre icho rchester. Im Mai 1934 trat die 
Musikkapelle zum ersten Mal öffentlich in Er­
scheinung. Anlässlich der Nächtigung des Kai ­
sers Franz I. von Österreich im Erkerzimmer des 
Posthofes wurde dem hohen Gast ein Ständchen 
dargebracht. Mit der Kaiserhymne „Gott erhalte 
- Gott beschütze unsern Kaiser" war die Grund­
steinlegung der Musikkapelle Schottwien e r­
folgt. 

Ab dieser Z eit ist ein durchlaufendes Auftreten 
der Musikkapelle nachweisbar. Bei allen großen 
Festlichkeiten wa r die Musikkapelle z ur Stelle. 
Bei der Eröffnung der neuen Semmeringstraße 
im Jahre 1841, bei der Begrüßung des ersten ge­
wählten Bürgermeisters des Marktes Schottwien, 

Josef Huebmer, 1850, bei der Einweihung der 

- > 01.06.196 1 

neuen Schule Schottwien Nr. 27 (jetzt Feuer­
wehrgarage und Musikheim) , bei der E röffnung 
des heutigen Weltkultur-erbes der S emm ering­
bahn am 17.07.1854 und bei de n jew e ilige n R e­
gierungsdecenien Kaiser Franz Jose f I., immer 
bot die Musikkape lle den würdigen Rahmen . Die 
Musiker kamen aus dem Gebiet Gloggnitz-Aue 
bis Semmering und auch vom Kreuzbe rg. Die 
meisten Männer stammten aber aus Schottwie n. 

Aus den Aufzeichnungen und Notizen der 1. 
Schottwiener Schulchronik geht hervor, dass d er 
Name Musikkapelle Schottwie n bis zum Jahre 
1878 blieb. Dann schlossen sich die h e imgeke hr­
ten Soldaten z usammen und gründ e te n den Ve­
teranenverein , der a uch die Musikkape lle in sich 
aufnahm . Bei diesem Namen blieb es nicht sehr 
lange. Bereits das Jahr 1908, in dem das 60jährige 
Regierungsjubiläum von Kaiser Franz JosefI. ge­
feiert wurde, brachte das Ende der Ve te ranenka­
pelle. Der langjährigen Kape llme iste r G eorg 
Pillhofer hatte se in Amt niedergelegt, und der 
Postangestellte Karl Spitzer war von seinen Mu­
sikkollegen zum neuen Kapellrneister gewählt 

~~~~~ 
AKTIVE MUSIKER IM JUBILÄUMSJAHR 

Lurf Robert 
Student 
Trompete 
se it 1994 

G ri sza uer Pete r 
Sanitäte r 
Tenorhorn 
se it 1997 

Ri cglcr Mi chael 
Se lbständig 
Horn 
se it 1982 

Cz ipin Gerh ard 
E lektriker 
Posa une 
se it 198 4 

Schn eid er Luka s 
Stud ent 
Trompete 
se it 2002 

Pratsc her Matthias 
Sc hül er 
Tenorhorn 
se it 2001 

Küberl Ma rku s 
Sc hlosser 
Horn 
se it 1985 

Bac hm a nn Franz 
Pe n s io ni st 
Bass 
se it 196 1 

Pratsc her Walter 
Gesc häftsführer 
Trompete 
se it 1973 

Küberl Mi chae l 
Schlosse r 
Tenorhorn 
se it 1993 

Rigler Karl 
Ha nd elsan ges te 11 ter 
Posa un e 
se it 1966 

Sc hwe ndt Jose f 
AH S-Lehrer 
Bass 
se it 1993 

Pratsc he r Alfred 
Sta nd es beamter 
Tenorho rn 
se it 1974 

Löwe npap st Bern ­
hard 
Schüler 
Tenorhorn 
se it 2001 

Pi sa Isa bel 
Sc hül erin 
Posa une 
se it 2001 

H eindl C hri stopher 
Sc hül er 
Sc hlagze ug 
se it 200 1 
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AKTIVE MUSIKER IM JUBILÄUMSJAHR 

Kubik Karl 
M etall a rbe ite r 
Schlagze u g 
se it 1993 

B e ran Iren e 
Rauml'fl ege rin 
Sta bführe rin 
se it 2001 

Au er Alexandra 
K ellne rin 
M a rk etend e rin 
se it 2002 

Stroj Iri s 
S c hül erin 
Flöte 
Musiksc hul e 

Pu ch egge r Fran z 
In sta ll a teur 
Sc hl agze ug 
se it 2003 

Ste in er E li sabeth 
Rei sebü ro an gs te l lte 
Marketend erin 
se it 1999 

Au er Ma nue la 
Fri se urin 
Ma rkete nd erin 
se it 1993 

N ovotn y Luka s 
Sc hül e r 
Trompete 
Mu siksc hu le 

,, 
iii, 

fö:;~iitl 

Pratsch er F lori a n 
Schüle r 
Schl agz eug 
se it 1999 

1 li.~ ~'J. 
~ 
Putz Kathrin 
Büroanges tellte 
Marketend erin 
se it 1999 

Ri eg le r Ve rena 
M ed. t echn. Ass . 
M a rketend erin 
se it 1999 

Bas u lesc u Rub en 
Schül e r 
Schl agze ug 
Mu siksc hule 

Pratsch e r Johann 
G e meind ese kretä r 
Sc hlagze ug 
se it 197 1 

Sim eth S ilvia 
Angest e llt e 
Ma rkete nderin 
se it 1999 

Pra tsc h er Marg it 
Ba nkanges t ellt e 
Marke te nd e rin 
se it 1997 

Ru z icka M e lani e 
Schülerin 
F lö te 
Mu siksc hul e 

ENTSTEHUNGSGESCHICHTE 
DES MUSIKVEREINES SCHOTTWIEN 

- > MV 100 Jahre 
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Ein besonderes Jubiläum. 

Nicht viele Vereine können auf e ine so lange Z eit 
des Wirkens z urückblicken. Es wa r sicher nic ht 
immer einfach für die aktiven Musiker und M u­
sikerinnen, ihren Verein durch a ll die Jahre und 
Ereignisse z u führen. Der Spielbe trieb wurde 
trotz vieler widriger Ereignisse a ufrechterhalte n. 
D azu gehört eine Menge persönlic h es E ngage­
ment und Einfa llsreichtum, besond e rs der jewei­
ligen Vereinsführungen. Sie haben es immer w ie­
der geschafft den Verein attraktiv z u gestalten 
und für Nachwuchs z u sorgen. Der Musikvere in 
konnte sich immer wieder den verä nderten B e­

dingungen a ll er Art anpassen. 

In der heutigen Zeit sehen wir uns, durch die Viel fä ltigkeit der Freizeitangebote, in e ine m ständigen 
Tauziehen die Jugend für die Musik zu begeistern. D ank eines gut funktioni erenden Musikschulwesens 
können wir uns über einen anhaltenden Zustrom an Jungmusikern freuen. Trotzdem oder gerade des­
halb müssen wir uns bemühen, den Mu sikverein für die Jugend so interessant zu ges talten, d ass uns die 
bereits ausgebildeten Musiker/ innen di e Treue halten und die Neugier bei anderen geweckt wird. Dazu 
ist es notwendig, den Verein sowohl in der eige nen Umgebung als auch im überregionale n Raum, b ei 
Festen, Jubiläen und Veranstaltungen aktiv zu präsentieren . Dies gelingt nur durch disziplinie rte Probe n­
arbeit und eine Menge persönlichen Einsatzes aller Musikkameraden/innen . 

E ine Bemerkung am Rande sei mir ges tattet: ,,Es ist nie und in keinem Alter zu spät, um z u musiz iere n 
oder ein In strument zu erlernen!" 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen aktiven und unterstützenden Mitgliedern für den Z eitaufwa n d 
und ihren Einsatz, der mit vielen persönlichen Einschränkungen verbunden ist, herzlich st b edanken. 

Für die Zukunft wünsche ich mir und allen Musiker/ innen ein stetes Wachstum im Verein , keine fin a n­
z iellen E ngpässe und weiterhin ein so inniges, fa st fa miliäres Miteinander in allen Lebens lagen. We nn 
unsere ,Yereinsfa milie" weiterhin so zusammenhält, se he ich den nächsten Jahrzehnten und ko mmende n 
Jubiläen mit Gelassenheit und Freude entgegen. 

r.?~JP+!,_ 6 ~ 
c·· unte r Frass Ob ' mann 

EHRENMITGLIEDER 

1958: Anton Auer, Josef Althammer, JosefMack, 
Johann Kaiss, Franz Morgenbesser, Jakob 
Spitzer, Franz Weinzettl , Bgm. Anton Polieres, 
Johann Pirhöfer, Peter Ochsenhofer 

1959: RudolfGruber (Obmann des ÖKB Schottwien) 

1960: Franz Rumpler (ehern . Kapellmeister) 

1976: Wilhelm Kratzer, August Frass 

1977: Andreas Auer (Bgm.), Johann Kögler 

EHRENOBMÄNNER 

1958: Franz Lauschitzky 

1980: H ermann Czerny 

EHREN KAPELLMEISTER 

1979: Karl Weninger 

KAPELLMEISTER 

1820- 1835 : Casimir HADL, Schulmeister 

1835- 1843: Jose fHENISCH , Schulmeister 

1843-1 856: Johann SCHIEGL, Schulmeister 

1856- ??? 

1877-1908: Georg PILLHOFER, Fuhrwerksbesitzer 

1908- 195 1: Karl SPITZER, Postangestellter 

1952-1954: Franz RUMPLER, Postangestellter 

1954- 1979: Karl W ENINGER, Schlosser 

1979- 1994: Karl RIGLER, Kaufm . Angestellter 

1994- 1996: ??? 

1997- ... : Walter PRATSCH ER 

Wir vermissen 
in unserer f~ 

VEREINSVORSTAND 2004 
Obmann : Günter Frass 
Obmann Stellvertreter: Joachim Wittine 
Kapellmeister: Walter Pratscher 
Kapellmeister-Stv.: Johann Pratscher 
Schriftführer: Robert Lurf 
Schriftführer-Stv.: Mag. Angelika Riegler 
Kass ier: Margit Pratscher 
Kass ier-Stv.: Johann Pratscher 
Noten- u. Gerätewart: Michael Riegler, 
Gerhard Czipin, Markus Küberl 
Beisitzer: Josef Rigler, Sabine Pisa, 
Florian Pratscher 

... einige unserer unterstützenden Mitglieder 

Außerordentliches 
Mitglied - MV Tech­
niker + Kantinenbe­
sucher - Manfred 



170 JAHRE MUSIKVEREIN SCHOTTWIEN 

MARIA 1:1; 1:1 SCH 

SCHOii IIWIEN 
DA WILL ICH HIN! 

_____ l, 
0:: 
LIJ ... 
cn 
LIJ 
~ 
0:: 
LIJ 
C) 
0:: 

::J 
r:D ... 
0:: 
0 
~ 
0:: 
0 
> 

Der älteste Verein unserer Gemeinde feiert heuer 

se in 170 jähriges Bestandsjubiläum. Mit großer 

Freude darf ich diesen Anlass wahrnehmen, und 
dem Musikverein Schottwien im Namen der Markt­

gemeinde Schottwien herzlichst zu gratulieren. 

Als Bürgermeister erfüllt es mich natürlich mit 

Stolz, auf ein so erfolgreiches Vereinsleben zu­

rückblicken zu können. Bedenke man doch, dass 
schon zu Zeiten der Eröffnung der Semmering­

bahn, wie sie aus der Vereinsgeschichte entneh­
men können, dieser Verein musikalisch tätig war. 

Naturgemäß war es natürlich nicht immer leicht, 

vor allem in den Kriegsjahren, das Vereinsleben 

voll aufrecht zu erhalten. Immer wieder war es 

aber der große Idealismus jedes einzelnen, der 

den Fortbestand sicher stellte. 

Wenn ich daran denke, dass ein Kapellmeister Spitzer oder Weninger dem Verein vorstanden, so wissen 

vie le von uns heute noch, was wir diesen Menschen zu verdanken haben. Sie haben jene Zeit überbrückt, 

die woh l am schwierigsten war und viel Opferbereitschaft erforderte. 

In den letzten 20 Jahren hatten wir aber ebensolche Höhen und Tiefen zu überstehen. Waren es vorerst 

die vielen Musikgruppen , die auch dem Vereins leben unter Kapellmeister Karl Rigler z u einem Höheflug 

verhalfen, so waren es darauffolgend einige Jahre, bei denen es galt, die verlorene Zeit der verabsäumten 

Jugendarbeit aufzuholen . An dieser Stelle darf mit Stolz vermerkt werden, dass durch den Beitritt zum 

Hans Lanner Musikschulverband ein wesentlicher Beitrag durch die Marktgemeinde geleistet wurde. 

Heute können daraus schon wieder die ersten Früchte geerntet werden. 

Für mich als Bürgermeister ist es aber unbestritten, dass es auch für die G emeinde eine große Pflicht ist, 

das kulturelle Leben in unserer Kommune aufrechtzuerhalten. Was wäre Schottwien ohne Vereinstätig­

keit und ohne unserem Musikverein. 

Die letzten Jahre waren ein deutliches Signal dafür, dass es bei guter Zusammenarbeit der einzelnen 

Kräfte, zufriedene Mitmenschen und aufstrebende Vereine gibt. Viele schöne Stunden waren ein deutli­
ches Zeichen dafür. Mein ganz besonderer Dank an dieser Stelle gilt daher dem amtierenden Vereinsvor­

stand, in dessen Hände es liegt, dass es auch in den nächsten Jahren stets aufwärt geht. 

Seitens der Gemeinde wird es mir ein großes Anliegen sein, dem Verein auch in den kommenden Jahren , 

nach Maßgabe der vorhandenen Geldmittel, wohlwol lende zur Seite zu stehen. 

Aus Anlass des 170 jährigen Bestandsjubi läums wünsche ich dem Musikverein Schottwien weiterhin ein 

erfolgreiches Musizieren, und allen Lesern dieser Zeilen noch viele schöne Stunden mit unseren Musi­

kern, damit die Pflege der Musik der Nachwelt e rhalten bleiben möge. 

~/)// 
v1 

Bürgermeister Ing.Walter Polieres 
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Beim Durchblättern der Festsch rift wird die mehr 

als bemerkenswerte Vereinsgeschichte des Mu­
sikvere ins Schottwien dokument iert . 

Viele H öhen, aber auch Tiefen wurden von die­

se m Verein, der anno 1834 a ls Musikkapelle 

Schottwien unter Kaiser Franz I v. Österre ich 

erstmals in E rscheinung trat, erl ebt. E ine beso n­

dere Würdigung wurde dem Ve rein durch ve r­

schiedene Auszeichnungen zute il, d er auch d en 

E hrenpreis des Landes N iederösterr e ich erhie lt. 

Ü beraus beeindruckend in unsere r oftm als schnell ­

lebigen Zeit ist das Bemühen di eses Vereins, 

schwierige Zei ten gemeinsam durch z ustehen. 

Zwei Wel tkriegen hat der Verein getrotzt und die 

erst in jüngster Zeit aufget reten en Nachw uch s­

probleme wurden mittlerweile bravourös gemeistert. 

D iese Bemühen um den Nachwuch s wird se ine 

Früchte im hoffentli ch noch langen Weiterbest e­

hen d ieses engagierten Musikverein s tragen . 

Neben dem kulturellen Bereich bilden di e M u­

sikvereine aber auch einen wichtige n Bestand tei l 

in unserem gese ll schaftlichen System. Durch die 

Blasmusik werden Generationen durch ein gemein­

sa mes Z iel zusa mm engefüh rt, sozia le Schichten 

vereint und Berührungsä ngste abgeb aut. 

Al s Bezirkshauptmann des Verwaltungsbezirkes 

N eunkirchen ist es mir eine besondere Freu de 

dem Mu sikverein Schottwien z um stolzen Be­

sta ndsjubiläum meine herz lichsten G lückwün­

sc he auszudrücken und gleichzeitig a llen Mu s i­

kern und Funktionären für ihren Einsa tz z u 

danken. F ür die kommenden Jahrzehnte wün­

sche ich dem jubilierenden Ve rei n viel E rfo lg und 

das die Musik weiterhin die Men sch e n mite ina n-

dm e,bi"d'/J µr,#u~ 
Bezirkshauptmann Dr. Karl H a llba u er 

., 

Mit freundlicher Unterstützung von: 
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FAMILIE ~ 

HASELBACH ER 
In unserem renovierten G eschäftslokal 

ve rkaufen wir nur Ware aus eigener 

Schlachtung und E rzeugung. 

Unser neu gesta lteter Saa l bietet Platz 

für 60 Personen und eignet sich se hr gut 

für Feierli chkeiten aller Art. 

Wir würden un s über Ihren Besuch 

sehr freuen. 

Familie Hasclbacher 



170 JAHRE MUSIKVEREIN SCHOTTWIEN ---------

Mit freund licher Unterstützung von: 

Raiffeisenbank 
•• 

NO-Süd Al • 
1n 

MEINE BANK IN SCHOTTWIEN 

-------l-----------~ ~ 

z 
z 
< 
~ 
1-
a. 
::J 
< 
I: 
(/) 
LLI 
C 
z 
< 
.J 
1-
1:t 
0 
~ 
lt 
0 
> 

Als 1834 der Musikverein Schottwien gegründet 
wurde, war das lang vor jenen Jahren, in denen 
das Schicksal unseres Landes entscheidend be­
stimmt wurde. Wenn de r Musikverein heuer sein 
170-jähriges Bestandsjubiläum feiert, dann ist das 
jedoch genau in einem Jahr, wo mit der E rweite­
rung der E uropäischen Union ein entscheiden­
der Schritt in unserer Geschichte gesetzt wird. 

Der G rund für diese geschichtliche Feststellung 
ist einfach , aber ebenso elementar. Denn damals 
wie heute ist die Kultu r im allgemeinen, und das 
Musikwesen im besonderen, ein wichtiger gesell ­
schaftlicher Faktor. Zum einen, weil Musik die 
beste Brücke der Kommunikation ist und Ver­
ständigung ist. Zum anderen, weil di e Blasmusik 
die Eigenständigkeit der Volkskultur betont und 
der Identifikation mit der H eimat dient. Und 
noch nie war das so wichtig wie heute. Denn je 
größer Eu ropa wird, umso wichtiger U nverwech­
selbarkeit und E igenständigkeit kleiner, über­
schaubarer Ei nheiten, die wir als unser Zuhause 
schätzen . 

So wie viele andere Musikkapellen in unserem 
Land leistet auch der Musikverein Schottwien 
enorm viel für das gese llschaftliche Leben. Be­
sonders erfreulich ist, dass der Musikverein 
Schottwien großes Augenmerk auf die N ach­
wuchsa rbeit legt und damit eine unverzichtbare 
Tradition über die Generationen hinweg aufrecht 
erhält. 

D as dieses aktive Vereinsleben auch weiterhin er­
halten bleibt, ist ein Wunsch, den ich dem Musik­
verein Schottwien zu seinem runden Jubiläum 
mit auf den Weg geben möchte. Allen verant­
wortlichen Funktionären und beteiligten Musi­
kerinnen und Musikern ein herzliches D anke­
schön für das große Engagement in der 
Vergangenheit und für die Zukunft weiterhin viel 

F" "d' ""d Ecfolb /YW1 Roll 

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
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WILLKOMMEN 
IN SCHOTTWIEN! 

UNSERE ZUKUNFT 

• DIE KINDER! 

... FÜR EINE ZUKUNFT MIT FREUDE AN DER MUSIK ! 
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170JAHRE 
MUSIKVEREIN 

FESTPROGRAMM 

2. JULI 2004 
BEZIRKSWEISEN BLASEN 

BAG Neunkirchen und NÖ Blasmusikverband 

19 .30 Uhr Gasthaus H aselbacher 

Es musizieren die Bläsergruppen der Musikvereine 

Gäste: ,,Tiroler Wirtshausmusi" - Schönwies/Tirol 

3. JULI 2004 
SCHOTTWIENER HITS 

SEIT 1984 

Es musizieren -
• Schottwiener Spitzbuam 
• Sonnwendstein Echo 
• Rigler Quintett 
• Schottwiener Spatzen 
• Tiroler Wirtsh ausmusi 

um 15.00 Uhr und 19.30 Uhr 

im Turnsaal der Volkssc hu le 

Karten im Vorverkauf: € 8,- / Pers. 

( G emeinde - 02663/82 13-2 ad. 0664/53 11016) 

11. SEPTEMBER 2004 
MUSIKFEST 

16.00 Uhr 
Empfang der Gastkapellen + Konzert 

19.00 Uhr 
MV Telfs/Tirol - Festkonzert 

21.00 Uhr 
D 'Schottwiener 

12. SEPTEMBER 2004 

11.00 Uhr 

ORF NÖ­
RADIO·FRÜHSCHOPPEN 
13.30 Uhr 
Empfang der Gastkapellen+ Konzert 

16.30 Uhr 
Stadtkapelle Güss ing- Festkonzert 

Eintritt: Freie Spende 
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